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„Gailtaler“ Polinik (2332m)
Der Hausberg von Mauthen

Um Verwechslungen vorzubeugen: In
Kärnten gestalten mehrere „Polinike“
die Bergwelt. Deshalb sprechenwir vom
„Gailtaler Polinik“. Denn nordöstlich
steht der nächste – der Würmlacher Po-
linik (1960m).
Der Ursprung des Bergnamens Polinik
liegt im slowenischen „poludnik“ und
bedeutet „Mittagsberg“.

Ausgangspunkt: Gästehaus Plöckenhaus
(1244m). Zu erreichen von Kötschach-
Mauthen auf der B 110 in Richtung Plö-
ckenpass, ein paar Kilometer unterhalb
der Passhöhe
Eckdaten: 1180 hm, 9,7 km, 7 Stunden
Anforderungen: schwierig

Wegbeschreibung
Vom Parkplatz aus folgen Sie auf einem
Almweg dem Karnischen Höhenweg
Nr. 403 in RichtungOsten und gelangen
schon nach einigen Minuten zum idyl‐
lisch im Angerbachtal gelegenen Grün‐
see, einem Stausee.
Diesen passieren Sie an seinem südli‐
chen Ufer und überqueren unmittelbar
nach dem See auf einer Brücke den An‐
gerbach. Die nun vor Ihnen liegende
Weide überqueren sie entlang des gut
markierten Steiges und tauchen dann in
den Hochwald ein. Recht steil durch‐
steigen Sie diesen, bis Sie auf eine Forst‐
straße treffen. Dieser folgen Sie noch
rund 50 m nach rechts und biegen dann
schräg östlich nach links ab.
Zuerst geht es etwas flacher weiter,
dann zunehmend steiler empor zur ver‐
fallenen Unteren Spielbodenalm (1621
m). Nach Überquerung der Almwiesen
geht es wieder kurz steil und in zahlrei‐
chen Kehren durch den Hochwald, bis
Sie endgültig die Waldgrenze über‐
schreiten und auf die freien Almflächen
des Spielbodens gelangen. Die ausge‐
prägte Geländekuppe, Standort der
Almhütte der Oberen Spielbodenalm,
überwinden Sie in einigen Wegschlei-

fen. Gleich oberhalb der Alm gehen Sie
bei einer Wegkreuzung geradeaus nach
Norden – einen kesselartigen Graben‐
abschluss durchquerend – in Richtung
Spielbodentörl weiter.
Bis hierher hat der Anstieg an Sie keine
besonderen technischen Anforderun‐
gen gestellt. Der letzte Abschnitt vom
Spielbodentörl bis zum Gipfel zeigt je‐
doch ein anderes Gesicht. Insbesondere
in einigen kleinen Kletterstellen erfor‐
dert das Finale ihre ganze Aufmerksam‐
keit und Trittsicherheit. Ordentlich steil
und durch teils felsiges und schottriges
Gelände gelangen Sie über den Südost‐
grat des Polinik auf den Gipfel.
Auf dem höchsten Punkt des Berges an‐
gekommen, folgt noch eine kurze Grat‐
wanderung, denn das Gipfelkreuz ist
nachNorden hin etwas vorgelagert. Von
dort aus bietet sich eine wunderbare
Aussicht auf das Gailtal und die umlie‐
genden Berge. An besonders klaren Ta‐
gen kann man am Horizont als
abschließenden Silberstreifen auch die
Adria erblicken.

Die Ortsgruppe Molzbichl bietet diese
Tour am 25. Juni an!

Tourentipp vonAdam Kofler,
Quelle: alpenvereinaktiv.com,

Text folgt der Tourenbeschreibung von E. Glantschnig

Steht man in Kötschach vor der Pfarrkirche und blickt nach Süden, sieht man
über demNachbarort Mauthen einen Gipfel, der bei der „Spezies Bergfex“ die
wohlbekannte Emotion auslöst: „Wow, da hinauf will ich auch einmal…!“
Lassen Sie sich mit diesem Tourenvorschlag über die Südseite auf dem einfachs-
ten und kürzestenWeg zu seinem Gipfelkreuz führen.
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